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Bericht

der Hüttenverwaltungskommission.

Wählend des abgehaltenen Jalues winden in unseien (bei
Hutten die notigen Repaiatuiai heilen und Invenlaiei gan/ungen
diu ehgetuhi l. Zwei oheie Sehlatiaiune dei Windgallenluilte ei -

hielten neue Fedei- und Rosshaai malt atzen, sodass jetzt alle
Schlafplatze dieser Hülle in gutem Zustand sind. Die Inspektionen
dei Hutten eigaben duichaus noimale Yeihaltnisse. Unseie
Beziehungen mit den Hutlenwailen dei Mischabel- und Windgallen-
hutte sind gut, mit ihien Albeilen sind w ii zutiieden. Besondeis
danken wii unseiem neuen Hutlenchet im Fondei, Heili Spoeny,
dei tui gute Instandhaltung diesei Hülle besoigl ist.

Fui die IIYC.. sig. Fi i s 111 a 11 n.

Alfred Bürgi.

Im Jahn 11)21 ist Allied Buigi, damals ein junger beigbegei-
sleitei Ingenieiustudenl, A.A.C.Z.lei gewoiden.

Li wuide Beigkameiad und gutei Fieund allen von uns, che

zu jenei Zeit aktiv waten Wii liebten an ihm voi allem seinen
ui w in iisigen, unvei w usllichen Hunioi und seine iinniei gute
Laime, die nie, auch nicht clinch Missgeschick und Pech, geliubl
w in de.

Nach Ahschluss seinei Studien als Maschinen-Ingenieur wai
Alfied Buigi voieist melueie Jalue in Schatthausen talig. Ein
Jaln veihiachte ei m Ameiika. Köstlich wusMe er von einei aben-
leueiliehen Duic hqueiung von Kanada und den Staaten pei Mo-
touad zu belichten. Die Kiisenzeilen zwangen ziu Ruckkehi.
Hiei fand sich wiedei Betätigung voieist nochmals in
Schafthausen, spalei als Bell iebslcilei in einem Oltenei Weik, bis An ¬

lang dieses Jalues. Anhing Januai 19117 eilag ei nach nui wenige n

Tagen Kiankheit einei Blulveigitlung, heivoigeiuten duich eine
anfanglich hainilos ei scheinende Inteklion.

Auch nach Ahschluss dei Studienzeil blieb Alfied Buigi in
stetem Kontakt mit dem A.A.C Z. Oll leiste ei von Schatthausen
odei Ölten nach Zuiieli, um die Donneislag-Abende im Club in
der Satfian zu veibi ingen. Und mit mmiei noch anwachsendei,
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